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bmma Totsehnig: 

Die ältesten Nachrichten über Tristach 
3 E:lne Kirehr des bl:i1ifl'en AegidiulI 

Einen Beweis für die Verehrung eInC~ 
heiligen ,)Aegidiu5i<, der. dem Palrociuium 
»M(lUia) Laidental« vorangestellt war, erlaubt 
uns ein Ablaßbrief aus dem Jabre 1471, uen 
Pfarrer Nicderkotler in seiner Chrorrik S 102 
anführt (Original im Pfarrarchiv Trislach): 
Der Ablaßbrief fUr HX) Tage ist zwar aus­
gestellI für die );~ancll I,Burenlü parrochialis 
ecde~ja in DristalocO, aquileieusia diocesisu, 
doch sIeht ilcr Kirchenname anf einer sorgfäl­
tig ausgeführten Raf>llT, sie »Ist stheinl's gerns­
senllich nrlelz1«, meint Pfarrer NiedelkoOcr. 

Die -.privilegierren AblaDtage sind: sancli 
Elo;idij, sanetorum Johannis el Pauli, llo.: ~HIleli 

Lamberti, nee non sancte LTrsula eum md.ll1i· 
bus snis er ipsius ea.:lesie dediealionis festi"i(ll­
lihn~, das ist das Einwejhuugsfc~l die~er 

Kirche. 

Im Jahre 1471, als dieser Ablaßbrief t1usge­
~tellt, bzw. korrigiert wurde, wur Jakoh 
Gaunlhaler Pfarrer von Lavant. Er verlegte 
den Pt"arrsitz nach Tristach, wo er yon ~einem 

Bruder einen schOnen Bauernhof geerbt haue, 
und begann schon i. J. 1469 mit eiuer Erweite­
rung der St. Laurentiuskirehe auf 3 All!lre. Im 
gleichen Jahre 1471 erwirkte Pfarrer Gauulha· 
ler lluch einen Ablaßbrief für Sc. LTlrieh ,tu 
Laiobant,noch einmal einen Sulchen i. J. 1475 
für die ,>Kirche am Berg Lawaut«( und einen 
weilcren für (SC Gertranden) in AmIach (23). 

Die Ursache zur Korrektur des Ablaßbriefes 
l~ vielleicht darin, daß eine geplante Investi· 
tion für jene Kirche, anf die der Ablaßbrief 
zuersl lautete, rnnmentan zu Gunsten der SI. 
Laurentiuskirche, die noch im Umbau stand, 
rllllen gelassen werden mußte. 

Aus der Nennung des I. Ablaßtages kann 
man schließen, daß n skh um eine Kirche 
handelt, die den hJ. Egydius zum H.Il.uplpalrnn 
hallc, wn auch die hll. M3Jl)TerbrüJer .Inhan­
ncs und Paulus verehrt wurden. Eine Kirche
,,5. Egydl(( Ist um 1500 Doth auf du Kämtner 
L.ndk.rle von IsraeIe Hollzwarm "crzeichnei, 
Sie lag wesflkh vom Tristaeher See. (S. Abb. I 
uud Anm. 24/25). 

Auch die Zu~ammenfassung des Sr. 
Aegidius·Patruziniums mil jeno.:m von Maria­
LaidentaJ laßt annehlUen, daß die Kirche ),St. 
Egydi«( uahe am Ulrio.:hsbühel oder direkt auf 
dem »)Bichl" in A.llllaeh stand. Im Jahre 1570 
dUrfte dieses ä.ltere Gaueshaus erueuert wor­
den sein (26); ein kleiner Murmorstein hinter 
dem Altar der heuli~en Sl. Ulrieh~kirche in 
Amiach lrägt die Iusehrift: ANDREM OE 
GRABEN anno 1570. Wahrschl.'inJich erfulgte 
zug.leio.:h der Patrozininmswech,~el7.u Ehren des 
hl. Ulrio.:h. N.Il.Ch den Aufuichnungen Tink­
hau~ers (27) ~ei diese St. lJlrichskapelle nicht 
eonsekriert. Um 1760 wnrde diese Kapelle ver­
größert. 

Die Kirche in Amlaeh 

Wie sehull bei den Ablaßbriefen erwähm, 
stand im Ort Amlal."h noch ein weiteres Gnttes­
haus, das der hl. Gertrand geweiht war. 

Die~ ist bereits im Jahre 1382 urkundlich he­
zeugt: Heilll'ieh in der Hueben von l.ci~eh 

stiftet aus seinem Gul im Durf Emlaeh (28) je 5 
Aglaier Pfennige jahrlieh für »St. Laurenzen 
an die Kirche in Tl'istach, für Sl. Gerlranden 
gen Emlaeh, fur die Kirche in Lo.:ws.Il.Ch nnd ftlr 
den Pfarrer in Lewsaeh((. 

Ftir die Feststellung des Pauoziniums der hl. 
Gernaud wird man sieh cbenf.ll1b .Il.I1 das 
Cä.lendarium im Missale von Lavant halten 
dürfen, das ja um diese Zeit für den Pfarr be­
reich Lavant-Tristaeh-Amlllch naeh.....eislich 
schon in Verweudung stand. Der lIeiligen­
Gedenktag »Gertrudi~ v(irgine)« ist am 17, 
März eingetragen. Auf diese Heilige bezieht 
sich im Tiroler Volksglauben der' Spruch: 
»Gertl'aud Cühn die Kuh wrn Kraut, das Roß 
zum Zug, die Bienen zum FJUgH (30). Die hl. 
Gerlraud war eine Tochter Pippins d. Ä., 
Hausmeiers der mero...."ingisehen Könige und I. 
Äbtissin im KJo!iler zn Nivelles bei Brtlssel, das 
ihre Mutter gestiftct halle. lIemüht nrn Pflege 
der Liturgie und hJ. Schrift unter Führung 
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iri~cher Mönche, starb sie, erst 33 Jahre alt, 
"m 17. 3.653 (oder 659). 

Auch dieses sehr volkstümliche PatroLinium 
verlor seine Anziehungskraft. Im Jahre 1485 
(31) wird noch ein neuer Chor mit 2 Altärell ill 
der SI. Gerrrudiskirche in I\I1J1aeh eingeweiht, 
der eine 111 Ehren der Tirelht'lligen, der andere 
1U ehreIl der hl. Onilie (]2). 

Auch Pfarrer Niederkoflrr bl'riehtrl lsejllr 
Chronik,S 254), daß im Urbar v. J. l469 Iloch 
llSand Gertrauden iu Amlach" gellll.llut i~t, 

doch um 1685, anläßlich drr Erwciterung 
dieser Kirche, wurden die Spenut"n bereit, dür 
die lobwurdige S. Luden, S. Ouilicll uml S. 
I\ppolonia-Kirehe zu Amlac/I" erbrten. Der 
betreffende Bittbl'ief war VOll geistliehrr lind 
wehHcher Obrigkeit gererti~t. 

So war im Jahl'e 1685, ab dieser Bitthrief 
kursierte, das Patrozinium S. GcrLrand in 
Amiach schon verdrl1ngt geweseu. 

Die Einweibung einer Kir~be ,)8. Pelerl>: 

Im gleiehen Calendarium des Missale von 
Lavam ist an einem 26. Oktober die 2. der 
erwähnten Kircheneinweihungen \)S. Pet(er)« 
vermerkt. LJie Schrift gleicht jener Hand, von 
der auch die !<ireheneinweihung S. Laur(enrj­
ll.'i) eingetragen i'L F.~ handetr ~ich sehr wahr­
.Ieheinlieh um die !<irehe Sc Perer 1U oberst am 
lIerg von Lavant, die in einem Urbar der Burg­
grafen von Lienz i. .I. 13<,l1 oder 13% bei einem 
Vertrag.~ab~ehlllß erwähnT ist: am sambtz­
lag 1.11 I ,awam(rr) chirchweich ze ~and Pet(er)« 

OJ). Dirse Kirche dUrfre ~ehon lange vor 
1391 bestanden haben. Pfarrer Niederkofler 
überlieferT in ~einer Chronik S 84 LInd S J11 die 
Legl'nde. daß die Kirche SI. Peter und Paul 
durch Papsr Leo IV. (er meint, es sei eher 
Papsr Leo 111. um 795-816 gewesen) geweiht 
I1nd mir AbilIssen begnadet worden sei. 

Ergän1.end herichter Paolo SanlOnino (34), 
dliß die Kapelle des hl. Petrus von den Be­
wohnern des Orte~ Lavanr erneuert werden 
mußt.c, weil wegen A1Ier~ ihr Einsturz drohte. 
Dabei seien anläßlieh der Rinweihung i. J. 
1485 die im alten Altar vorgefundenen Reli­
quien wieuer ~·erwendet worden. 

Die im Calenuarium von Lavanl am 26. 
Oktober erwähnre Kircheneinweihung von 
Slll1C~ Peter w. o. uürfte uaher beträehlliehe 
Zeit vur uem Jahre 1485 hzw. auch vor den 
Jahren 1391196 geschehen sein. 

Zur Einweihung eines Kin:benl1lume~ ,",om 
7. Dezember 1142 

Im letzten Teil des Missale ist auf BI. 233 
eine weitere Kil'cheneinweihung, diesmal mit 
llenauem Dll.~um, ll.m Unteren Ranu des Blattes 
nachgeuagc:u. Der Text lautcl: 

J,A. Domini MCXU1 VII M. Dt~embris 

dedicata e~t hee aula R venerRbili~ topiseupo 
Gotpoldo petenensi;; ecclesiae ... H; in Uber­
setzung: Im Jahre de;; HeHll 1142, am ,. 
Dezember, wurde diesel' Ra um (hec aula) vom 
ehrwürdigen Gotpold, dem BisdlOf der Kir<.:he 
von Pedena geweiht zu FJlren des hl. KreuRs, 
der bl. Gottesgebärerin Marht und dt"s hl. 
Apostels Bartholomäus und des hL Laurentiu, 
des Märtyrers, des hl. Georg, des hl. Florill.n 
und des hL Fabiun, Adalperli, Aduwus, 
Hilarius, des hL Marlin und Sanet: Agne,,>. (35). 

Vielleicht betraf diese Weihenotiz einen 
Kirchenraum (eine Hofkapelle) in einem um 
1142 noch iutakten Gebäude der ehemali~eu 

Bischofsrc:sidc:uz oder Bur~ am Berg von 
Lavanl. 

[Jas Patrozinium könnle auch die Pon­
fUhrung einc:.s .~ehon vorhanden gewesenen, 
frl1heren Patroziniums sein, wofür auch vom 
Calendarium des Missale her, im schon be­
sprochenen Feilt »annunlialio s. Marie~( und 
Jjpaslliu domini« Km 25. Miin, eine ältere 
Verebrußj,t des heilij,ten Kreuzes und der Mutter 
Cbrisli nlilbelleKend ist. 

Dll.s Ii.lleste Marienfest, die Dw-stelluug Jc~u 

im Tcmpcl :tu Jerusakm, ist am 2. Feber mil 
(J.cm TiteL "Purificatio S. Marie, v(irginc), 
mll.t.{er) u(omi)nl« ein~etra~en uuu nimmt Ja­
durch noch Bezug darauf, uaß es ursprilnglieh 
ein Herrenfest war. An uen weit~ren Marien­
festen, am 25. März, am 15. August unu am 8. 
Seplember wird Maria jeweils mit >lv(irginr)(i 
hetitelt. Diese 4 Marienfeste sind schon lUr 
Zeh vom Papst Sergim I. (687-701) in Rom be· 
kannt gewesen und fanden rasche Verbreitung. 
Das Fest »Coneepcio S. Marie« (Empf::lngnis 
der hl. Anna), 8. XII., hesUHigt i. J. 1476, 
wurde erst später nachgetragen. 

Eine betonte Marienverehrung ist aus einem 
in diesem Missale S 145 Uherlicferten Gloria­
text zu erkennen, der seit dem 10. Jahrhun­
dert auch in vielen anderen Handschriften vor­
kommt unu llIl Mw-ienfesten ~erue gCsuugen 
wurde. 

Dieser beSOlldel'e Texl lautet: )J ... tu solus 
sa.nctus, Maria sanclifieaus, tu solus Donlinu~, 
Maria gubernllns, tu solus allissimus, Mw-ia 
eoronans ... « 

Diese unu Rndere Textveranderuu~en wur­
den ~pl1ler, auf dem KonLil von Tneut «545­
1563), für ulllUI'bi~~ erkhlr~ und llb~e~duLfft 

(36). 

Ebenso wie die besondere Marienverc:hrung 
kann auch dle hl. Kn!u~)'ert'''rung sm Dera 
von Lannt schon in die zeir dl's Jahres J142 
zuritckreichen, wenn aurh rur heutige Anlage 
des Kalvarienberges (mit dl'n offl'nen Srarioll5­
kapellen, der Kreuligungsgruppe oberhalb d~r 

Hauplkirche, der Fonsetrullg mit den Dar­
stellungen der Verherrlichung Chrisri bis 
binauf zum Gipfel, zur Sr. Pererslirche), 
erST aus dem Jahre 1744 stammt, als ein Gur­
täter »filr da.~ Frauengottcshau.~ 1.U Lavant« 
die S1ationen stifTete und die Nachbarschaft 
(Dorfgemeinschat't) die Erhattungskosfen 
Uhernahm (37). 

Das Patrozinium J>8t. Ulrich(( in Lavant ist 
erst um 1387 erwje~en. (ln Amon Sinnaehers 
);Beiträgen zur Ge$Chiehte der bischöflichen 
Kirche Säben und Brixen«( 1837). 

Auch im Görzer Archiv Repertorium (38) 
kommt die Bezeiehnuug !lPfal'Te zu SI. Ulricll 
zu Lawantl( erstmuls im Jahre 1395 vor und 
wird an$Chließend mehrmals mit diesem vollen 
Titel urkundlich angefühlt. Pfarrer Nieder­
kof1er elwahne in seiuet Chronik S 84 und S 87 
eiuen Kirchenbau dureh Nanlwin in Lcehza 
v. 1. 1122 und belieht diesen auf die SI. 
Ulrichskirche zu Lavanr, doch Dr. Kamillo 
Troller stdl! richtig (39), daß ~s sieh in jenem 
Fall um den Ort Lest:l" in Oberkrain gehandelt 
hat. 

Bei deI' einheimischen lIevt"tlkerung hat der 
Name Ulricus schcints kaum Eingang gefun­
den. Im Nekt'oJo~ des Calendarinms komml 
nur am 18. Feber ein )JLJJricus faberil 
(Schmied) vor (40). 

Wann eine Kircheneinweihung zu Ehren des 
hl. Vlrieh erfolgte, ist nirgends vermerkt, wohl 
abe!' seheint im Calendarium noch eine Altar­
weihe ),S. Geo ..•« an einem 2.'1. Feber auf. 

Pfw-rer Niederkof1ers Angabe in seiner 
Chmnik S 85, die Pfarrkirche in Lavant sei 
ullter uem SchUl7 >Jdes hl. Ulrich als Haupt­
patrou, uann unserer lieben Frauen uud de, hl. 
Georgius« gestanden, t:tUt annehmen, daß 
auch dieser Emweihungsvermerk die Kirche zu 
Lavllut be~rtlf (41).. 

QUdlUllDpMll ud AIlllltrll.lIIIpII 

n S~b...han N~derkonefl prllTchronik im pfman:hh 
Tri.lach. S 17j, hinlich.IUdI dce Abla/lh.ri~fe.l fUr bV.lnt, 
>owj~ Oberforcher R*sren. MilrorLIJmteDc L.lnd~chiv 

IllIUbruck Cod. 17. 
Zum Abllßbrid fllJ Amtach ,i~h~ Archi,berichle aus 

Tiroll-b.g. Ollenthal-Redlich in MilleiJung d~r 3. Sein. der 
Centra.J_CDmmi.«ifln frlr Erfo,,",'hung und Erhllitung der 
Kun'l· und hi.I,,,i,chen Denkmak,Bd. IV.• Nr. 323: vom 
Orijinalperpment isl nur mcllr die Hltf'te dei BlaUes erhBi­
ten. JnhrmhJ t47. vmtlullich i. J. 1471, wie "uch prllfrer 
N~derl<oner IlJ1nimml. 

24 LllJ1dltane von KlI.rnten von I,rade Ho~zwurm (,. 
Abhildung) Original im 8iltJan:hiv der öslelT. NalionBi­
hibliothek W'~n. 

l..-ade Hollzwunn. dcr diese Klrnlrter Landlulrte wn 
I~OO lUItcglC. benUlzte anlch=inend eine Bitere karten· 
,'orlB$e. 

Er iPb! in LBvanr di~ St. Pele..l<irche au, iu &nnberg.in. Kirche de~ ht. Vilu. (SI, Veil) und unler anderem auch 
in Oberlienz die Kirche "Un:;crc Frau in Ah.Le\nz«. Die 
ri...,(jsch.ltllmluemchc Landflllrel\ZC verlauf! auf dieser 
Karte noch llJ1 der Uenzer K1iUIC. 

A4i,dim war in Alhen gehoren, er verlieB :;Cllle Hcimal 
und rUhrie in der Nahe lier Rhrmemündung dlLi Leben elnel 
fin.iedten;. Nach der Legmdc habe ihn dOfl der WestiOlcn­
könill FlaYiw WlDl1ha bo:i Kiner JlIlld entdeckl und habe 
Agidlul bei <Scr Gründunll eines Klosle" (Saint Ome. 
11ldlidl von Nimc. in der Provence) unlen;!.Ulzl, Ag/dius 
Zahll ZU den 14 NOlh~lfem, er ...Ilr einer der votklttlm­
lid',ren HnJ.igen dC5 Milldllhcri. Seine Verehrung ....llf im 
lunzen dtulochen SprllCh~bin lehr verbrei1et. Neben 
\'iden nlcll diC:9em Heiligen benllJ1n1cn Onen in DeulICh­
land haben skh luch in Österreich A8idiu!oOrL<nanlen 
erhalten; 

SI. AllJId bei NeuV<ald, NO, 
SI. A&idi hei Gallneulrirchen, OÖ. 
SI. Aegidi bei Engelharduell, OÖ. 
Sr, Acgidi bei Waidhoren a. d. Ybbl, NÖ, 
S•. Egid bei St. Mich..l im LUlljlu. Sb•. , 
Sl. Egidlln LaJlnitz bei Murau, Stmk.. 
St. Egyden bei Velden 3m Wörlhcrsee. Kin. 
SL Egyden am S1"nfetd, NÖ,
 
SL ligen bei Bruck a. d. Mur. Stmk.•
 
SI. OilHen am WolrganglCc. Sbll.,
 

Die hU. Johannes und P311lus, 362 in Rn", e"l~.urlet, "e 
werden im Kanon der Messe angerufen, d"'llC'iitl'llt Ili~ Z 
"'!mische Ritter, Joh""".. mil Pllime und Sch...'Ul. PllIIu 
mil LllJ1ze und Blitz; ihr Oedenktaa: 26. Juni; wepn dc. 
zeitlichcn Zwammentrdfens mit der sommcrlOnnenwende 
werden sie auch al, 'lWctterhe'ihge, Wetterherrenll .',.,..hl1 

Beim FC'l d., bl. Lamhi'rt darfmBI1 sich an die Killender· 
eintragung von LavlUll halten. wo als o:in<:iger lleiliger 
diesel Namens am 17. IX. LAMbeni, cpi' cr m'. lDu.hof 
und Mllrtyrcr) cinlletragcn in. DIeses D.atum weist den bl. 
Lambert a1!1 den Bltebo' yoa Maastrkbt, Ndld., 3U•• der 
um 70S in LUltich, Belgien ClTllorderi wurde. 

Der Gedenkbjj an SI. UI'!iII" un<J Gefithrtinnen (in KOIn 
um 432) = 21. Oktober. 

Z6 wie Anm. 23 Seba.llian Nicdcrkoflm Chrorril<,S :B4. 

27 Tinkhauscr Geerg und Rapp Ludwig, Topograph;!lCb. 
hislOr1IChc Bl!!;<Ohreibung der Diö",,,, BriJ;en (l8~j) BllJ1d I. 
S .\96. 

28 wie Anm. 27 TinkhaulCr-RRpp, Band I, S '95. stirtullg 
des Helnridl i. d. Hueben, Lei.5ach, v, J. 13g2, alL< 
Manu!Il:rtpten und Sammlungen vou Si"n~choer in der 
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BJbliothek de! Ptie!leUenUnar! Brixt'Jl. Erwin KoJbilscb 
Oriainal im ptarrarc:hiv Trillach. Schubpässe 
29 Daiierunssver'ud,e (.U d'I1 Nekmlo~.Hnlragungen 

1m Mi.OIlIr vlln Lnvanl ,iehe 1m Anhnll~. 

30 Erna Mel~her., DI.I !l1oDe Buch der Helliaen (1978). 
~ 1711-172, und Lex1kon der Namen und Heihsen v,m üllo 
WlIlIITU,r-HanIIL1nn Melz... (Tyrnlia-VerJ"ll Ibk.. 19~2) 

S 319-31.0. 

31 )}Reisel"g~hü"hel de, PaDlo Santonino I48~-14I!7« 
aus dem Luleinischen jj[:,.,r1ragen ,'on Rndolf Egger. (1947), 
S l~. 

32 nie hl. aUilia '.'l im Calendari,"n de! M.,..ale vlln 
Lnvanl nichl mehr nachgelr"llen; ebenso fehlen di~ Ein· 
w~lhungen der Altare in Lavanl, Tri.ltach, Ambch. dUr<;h 
Biödl[)f Pielro de Caorle i. J. 148.\ ("'M: Anm. ll) die. 
Paok, Samonlno be"h".h~n l,al. 

n "u La"'am(cr) thirch"'<:kh tU llllld l"<:l(cr)« i. J. 
lJ96 In: IJrbar dler BurS!l1aCen vOn Lu.nt. im Tirol.. 
Lllllde!ar~hh Innlbru<:i;, Nr lO4! I S ll. ynd 

34 R~I"';'M~t>;"'h~r d~', [".,,,1,, ~,n,r"",,,,,. w,e Anm. 31. 
S 26. 

~~ wie Anm. 11 in O!lIirol.. Hrimarblacrer ,om 21. 
12. 1979. 

Gorpold, der Bjl(:hof "peten~ruis ~lI:"'e~ dur'ru: ~h.. 
d~, Bi,ehof VDn Pr:drNl IP1brn) m 1,1".n ,ein, .....' lwi""hr" 
11~~ und 117~ ~ill Ri.•cilDf GOIpDIdD ,'o,kDnlml, ,i~h~ b~i 

Pin, Bonirllzin, Gam" Seri.... EP1KDl'Orom c..'Claiae 
ca'hobca. qUD'qwl l:o:IID al'OllDJr Pelto (Rllhbonle 
IS7J), S ~Ol, P<'dena "' .. aqnilei<eho Snifr. Bistum. in d~n 

Mor""nenl,, l,i,l . .I",. C,,,",],,"" lid. 111 ",~,tl." N~n"u"­

gen "p"lenenm,.- ,mI P«J.na 111 1>1"." b./ul!~" 

~6 Missarnm SoDeDlDl•. E·ine grpeli,ehe ErkJllrnng der 
römiscben Me<ise VDn JDll.r Atltlr.ijj Jungm.lll1n, ~. Aun., I 
Bd. Mesle im Wlllldel der Jlhrhundme 1Ji. TeU, AblCh.nilr 
10. »Gloria in E~~I,j,,,, S 446. 

J7 Verr""hbueh Re,';r!. 1.1rnJ.• ,nm 4. s..ptem[:,.,r 174.4, 
1m Timler Land",mrd,i .. lnn.t>rnck 

J8 In den 1I1e,l"n uskundlichen Nennungen wild die..., 
Kirche »am Rerg "Dt1 '-"""""I" ~ "in mOllle Loa"l« be· 
zeichnel ,iehe bei o.IO'>lld Retllich, Acta TitDJen.lia I 12~ 

v. J. 1~-1097 
!Iehe auch die Ana..ben bei KBJllillo Troner, wie AJUn. 2 

in ü,triroler Heirnarblaner 11117/28: »PiJgrimu., plebanw 
de ""wall( 1. J 1169; "SlbDln. pll:banu, de L<Jwaln i. J. 
1237. 

In einem Ldu:nsbrid des Paltiarchen Johllllnien VOn 
Aqulleia auf Heinri.h von LaVllllt (im GÖl"1CT Archiv 
Repenorium W. X im Tiroler Landew-ehiv Inn.brnck 
S L..lll v. J. 1192) "I ehenl'alb die Ben';chnung vOlll Berg 
lU t,ll"-dnl Hebrau~hL "mb den berll lU Luhwml und 
<Ja:; dort bey d~11l herll und die Illben ub Lu",,,,,nl und 
a~kg'" und Angr nnd Wa:l von IIItefl zu dem l:o:t'I! gehört 
hai .." 

er,l ~hlielknd lUl die.e VDn Pilriar<;h JohannKn von 
AquHeia loC IUJodr1lcklich lIl=brluchle NennWlj des »Beraes 
,on lawllllll( heginnen die Beuichnungen fllr die Kirche 
"SI. lilrid, "In l.~_nll(: 

'- J. lW.1 Ain pre...nluhun vun MUlheuseu VDn F'hUICh, 
h...g auf di~ pr....r zu SI. Ulnch zu Luwannl rUr Herrn 
Kunradtcn v. Hailiaenstatt umb dle klteh oder Vicuey EU 
Sr. Geo.gtll zu OtdnSk, GAR S 398 

i. J, 1403: Ain pr.:lentalion d. H. v. FWchbera auf d~n 

Pfarrer nJ Sllllnd Ulrich nJ Lawannl umb die Kirch ooer 
C...plo.,,~y 1O s.,.,d Oeorgen (,u ötingk, '\l'iner Lehe"s~haft. 
fIlr Herr" <';"'''Hen 1.!Il!1er (OAR S ~98). Ölting .....r der 
Püure L~"~m umer"eUI. 

Irr. Jahr 1436 verfUgt Heinrich v. Görz über die Lavanter 
Lehen: (GAR S ~8JI Posessbriefvon Graf Heinrich v. GOn 
an Harm~en Weyer, SUtt- und LlUldrichter zu Luenz fllr 
Herrn Hainrich Bub<nnorer, gOrziocher Kaplan, umb die 
I'fan SI. Ulrich <u La ....anni auf dem perg, llörZ1:;ch... 
Leh.enlCho.ft. 

i. J. l.u6: Ain Verleihbri.r lut Aibrechlen Penntun­
dorrer umb Sand IJlrieh&1lirehen auf dem Berg Lawlllll, 
<un.1 Sanud Laurennzentircll zu Tri<lach g~nannl (G>\R 
S ~83), 

39 wie Anm. J Kamillo Troner, Gelchieb'llehet llb... 
LaVlllll, S 18. 

40 wie Am". 11, M;."a]e _On Luva"l Co<J. E· ~. uml Dr. 
haul IJnlerkircher iu ü.1l1wler HeimalblaUer VDm 27, J2. 
19'79, JII. 47, Son'l lll:o:rwiegen di~ Namen PerhrDldul. 
Heinricul und Johanna, dieler lelßer<; Name auch. in Fonn 
von: JanlO'>llku~. Hlm.il. JlUlalinul und Jen~UDUoI (bei 
Grolerend J Glo53.r. S 67, wird in ronn »JIUl'" fur Johaunn 
al, nir:derdeulsch au.sgelegl) 

41 Sauel Ueurgiu. (F"'I VDm 24. April) "'EIl" ein hochge· 
!leU'... kappadokildler Kricgllllann. dcr um 300 in 
Pll1altina den MllI1ertod fand. In der grIecl1Jschen Kircbe 
gehört.e er mit DmIe1riO! von ThesWonike, mit Prokopiu& 
und Theodoru~ aLl! Syrien (Fe5te: 6. X., 8. 7., 9. IJ.) lU 
den grollen Soldatenheiligen. Um 1222 wat !ein Gedenktag 
emes der größten Feste. Ein Fresko vom 6. Ih. leigl ihn al3 
Krieger ZU Full; ab Drachentöler zu Pferd W1!rdc er vor dem 
11. und 12. Jahrhundert selten dargestellt. Das Drachen· 
motiv ist noch bei JO anderen Heiligen zu fmdtn. (Ul.: 
Le~kon für Theologie und Kirche, JO Bande). 

Sie diemen. unliebsame Personen, meistens 
Ausländer, in ihre Heimal oder znr Greß1.e 
;)zurück:Luschieben« . 

Das etforderle 1lI1lüriieh eine Begleitperson, 
die jedes Gericht stellen mußte, durch welches 
die Rückrdsc ging. Jedes dieser Gerichr.e halle 
dafur die Spesen:Lu bezahlen, wie nachslehen· 
den Beispiel Leigl. 

Kunlu des löhliehen Gerichtes Heinfels. 
·,Laul den 2] heiliegenden Redpissend (Emp­
fan.i!sbeslätigungen) hat Unterzeichner vom 
IJ. Jänner 1798 bis inc1usive 8. September 
1798 fulgende Schubliefernngen gemacht: 

9 nach Innichen znje 24 Krenzer 3fl3hkr 
14 nach Licnzzuje I n 12kr lhf[48kr 

Summe 20 fl24 kr 

Sillian, den (Datum unleserlieh) 1799 
Juset" Regensburger, Gerichtsdienen, 

Warum f!erade das Landgerichl Heinfc1s 
viele Schul?pässe besitzt, erldii.rl @eh daram, 
daß viele arme oder arbeitsschene Personen 
alls dem nördlichen Venetien, da~ seil dcrn 
Frieden von Compo Formio i. J. 1797 zn 
()srerreich gehörle, in TiroJ durch BelleIn 
ihren Lebensunterhalt zu sichern versnl.:hLen. 
Endstation der RücklieferullS WW' uann dcr 
Kreuzberg, der zum Landgerichi Heinfels 
gehöne. 

Nun zu den einzelnen Schnbpässen. 

1. Scbubpaß, "Gegenwärtiger Johann 
Paptist Adelas von Pergamo, 21 Jah Te alT, dei 
Provesion ein Hueler, ist von dem k. k. Quar· 
eierstab übergeben woruen, uaß er nach Triesr. 
woselbst er einige Frennde habe und Umer­
stülzung finden werue, durch Schnb durch dIe 
nächste Landesgrenze zn liefern sei. E.~ wird 
also dieser uem !üb!. Gericht Villanders zu­
geschoben, womit derselbe unreh Brixen nnd 
Pustenal bis Innichen, vnn dorl aber dmch 
den Kreuzberg an die ilalienisehe Grenze ge­
liefert, woselbst er nach Triesl, als seinen He­
stimmungsort, oder allenfalls an eine andere k. 
k. Stadl im venel.ianischen Gebiet .~ieh hegehen 
solle. 

Stadt- und Landgericht Bozen 

Botzeil, den 3, Feber 1798
 
Leopolu Spielmann, I.andrichler
 

Am 4. Feber sogleich nach Klausen 
verschuben. 

Gerichl ViUandes 

Am 5. nach Bmen geliefert.. 
Stadtgerieht Klan~n 

Am selben Tag unverzüglich an das Hofgerichl 
Neustift abzuliefern! 

Stadlglnichl Brixen 

Abends in Neustift angekommen und sehl am 
6. nach Mühlbach ab. 

HoCgerichts-Aml Neuslift 

Am 6. in Mühlbach angekommcn unu wso­
Slcü.:h nach Nieucrvinll abgereisl. 

Landgericht Rooem:d. 

Nach Kicns weiter verschoben. 
Gerichl Nicucrvin 11 

Weiter nach St. Lorenzen. 
I,andgerieht Schöneck 

Am 7. nachmittag nach Altrasen befördert. 
Stadtgericht Bruneck 

Weiters VOll Bruneck nach Toblach zu 
überliefern. 

Pllel!aml Altrasen 

Am 8. nach lnnichen heförderl 
LandrichLcraml Toblach (Welsberg) 

Nach Krenzberg mit Fnhr befördert. 
Ptlegamt lnnichen 

Vor~lchender .Iohann Paptisl Adelas is[ durch 
ein\: Fnhre de.~ Hllrgennei~[ers zu Innichen 
Joscph Fnchs allda richtig ins Vene.zianisehe 
hinilns ver~h(lben worden, welches hiemit 
bcschcinigl wird vom k. k. Zollbeamtell zu 
Xbcrg. 

Am 8. Fcber 179R ZI'IIl, Einnehmer« Siegel 
Dem Gerichtsdiener für den Gang 24kr 
und für die Fnhre 48 kr 

Der Schub uanerle von HOlen hi~ 1.!lm 
Kleuzberg 5 Tage, Jeues Gericht hatle es 
eilig. nm Spe~en zn ~paren. 

2. ScbubpaO, ,)Mit folgender Mansperson, 
welche etwas blödsinnig und sprachlos ZU sein 
scheint, allen Anschein aber aus dem 
Venezianischen nnd vermutlich aus Kadober 
gebürtig iSl, wiru von da als ein Vagabund mit­
tels Schub in seine Heimat geliefert. 

St. Lorenzen. :5. Seplember 1803 
l.andgericht Bruneck«( 

Der übrigc Weg ist gleich wie im Beispiel I. 

3, )SchubpllB auf Frallz Fohsa von Valle 
San Martino in Cadore unu den hei sich 
habenden Knaben, welcher tlber uem Kreu7­
bergwohnr, sind gekommen als Vllgabnnd und 
Bettler und somit samt beHiesenuen pfarr­
herrlichem Arteslatus rückzuliefern. 

Srerzing, 29. Juni 1803. 
Unterschrift des LWldrichlers L. S.« 

Der übrige Weg isL über Neuslift znm Kreuz­
berg gleich. DorL wuruen sie am 3. Juli ab­
geSl:hoben. 
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4. Sc:hubpaß, »Mitkommender Johann 
Piazza von CamcJieo bei Cadobre im gegen­
wlil'tigen k. k. veneziani~chen Gebiet ist allda 
auf dem Bett! von den Einwohnern zu Stai­
nach vor Gericht gehraehr worden, da alle 
EiJ]wohner uen oberkeitlichen Auftrag erhal­
Lell haben, auf das herumstreichende nicht 
selten sehr bedenkliche Ber.telgesind besonden 
bei gegenwärtigen Zeiren ständig rin wach­
sames Augenmerk zu tragen nnd solches bei 
nicht vorhandenen PlIssen einzuliefrrn. 

In dem mit dem Piazza vorgenommenen 
Verhör ist auUer dem Vagieren unu Betteln 
nichts Bedenkliches vorgekommen. Er wiru 
uJm nach der he,tehenden Ordnung in seim:u 
Geburl~ort zurliekver"iChoben. 
Srainaeh, den 16. April [799 

Jnhann v. Sehullt:m, Landrichtcr. L. S.«( 

Der iibrigr Weg über Sterzing und das 
Pnstertal ist bereits bekannt. 

5. SehubpaB, Dieser SChubpaß ist VOll 
einer Cnpie llbernommen. 

Den Italienern gelang es sogar, bi~ ins da­
malige salzburgische ZillerLal sich dnrehzn­
beiteln, wo sie daun VOll uer Obrigkeit auf­
gegriffen wurden. 

"Nachstehende italienische Vaga,nten Johallli 
Paptist Friga, dessen vorgebliches EheweIb 
Ursula, ihre Schwester Dorothea uud die Base 
Johanna werden dem gräflich TlUlilenbergi­
sehen Pfleg" und Landgericht Rollenburg am 
[nn zugesehoben. 

Filgeu, 2. März 1804 
Chudurstliches SaL.:burg. pneggeriehl Fügen 

L. S. FrWIl AlItOll Pichler, Pßcgskommiss.llr« 

Über Rotholz (Gericht RoLlenburg) ging es 
über Sehwaz zum Brennel. 
Da<; k. k. Zolhun[ Kreulberg bescheinigt 3m 

8. März 11104:
 
»Auspassierr!( Karl Hirschstein, Einnehmer
 

Anmerkung; »Der Original-Schubpaß nebst 
dem angehängten pfarrherrlichen Benler­
leugllis ist dem k. k. I<.rei~amt Belluno in 
der Absicht und mit der Bitte eingehändigt 
worden, daß Ull~ Betteln der Cadobriner in 
Deutschland ahgestellt und den Pfarrherrn 
dergleichen Bettlerzeugnisse anszustellen 
verboten wäre, da diese große Schubkosten 
vernr,'ial:hen. 

Innichen, den 10. März 1804 
Der pnegekommi~sar.« 

6. Schubpaß. »Pietro Uglot iSI gemllß 
hieher gelangter Instradierung des k. k. 
Pfleg- nnd L&rIdgeriehtes Sonnen burg am 
3. Juni 1803 ani Ersnehen der k. k. PoHzei­
direktion Inmbruek Ober den Kreuzherg nach 
~cinem Geburtsorte Casate, unweit Bellnno, 
im Velleliallisehen :LU vtfM:hicben, wo ua:; 
Original nebst obrigem bisher übersehobenen 
Petro Cargie nach Italien naehznfnlgen hat. 
Dies wiru amtshalber bezeiget. 

Brixen, den 6. Juni	 1803 
Vinrenz; Kerschbaumer, 

Sradtrich ttram Is-Subst itut 

StadtgerichI Brixrll 

Der weilere Weg ging wieder durrhs Puster­
laI. Interessan1 ist, dl'lfi das Pflrgamt Innkhen 
uen Sehnhpaß fjjr den WeiTermarsch zum 
Krenzberg in iralieniseher Sprache verfaßre. 
(I'olo; Innichen). (Quesw Pietro Uglot \liene 
instractaw da Monre Croce a Dosodedo e di 
la Casate. S. Candido 11 9. Giugno 1803. 
Hueher, Vicario). 

),Am 10. Juni HilB allspassierl. Karl Hirsch­
~tein, Einnehmer am Kremberg«(, 

Pflegamt Innichen 
Fotos: Relnholu KoJbitseh 

Ans diesen Schnbpässen ersehen wir die 
vielen in damaliger Zeit hestandenen Grrichte 
im Pusten:a1. 

Vom Hofgericht Neustift, das n{}ch im 
Eisacklal lag, ging der Schuhweg weiter: 
(,erieht Rodeneck der Grafen von Wolken­
stein, Ckrieht Niedervinrl, (ieriehl Sl:höneck 
uer Grafen Kinigl, Stadt- und Landgericht 
Bruneek, Gericht Altrasen der Grafen von 
Wdsberg, Gcneht Wels berg der Urafen Kinigl, 
Hofmark lnnirhrn und landgericht I-Ieinfels. 

Auch wurden damals AusUtnder, die sich 
das Geringste zuschulden kommen ließen, 
sofort über die Grenze abgeschoben. 

Aus drn Kassabüchern ues GeriehLes 
HeInfels entnehme ich noch folgende Ein­
tragungen: 

Kosten für Vaganten-Verschiebungen: 
im Jahre 1800: 55 fl 8 kr 
im Jahre 1802: 117fl57kr 

Quellen: Originalakte des Gerichtes Heill­
fels, deponiert hei H. Bürgler, Wirt zu 
Strassen. 

Das Ausstellungsgericht des Schubpasses 
setne immer ihr Siegel da7U, Inniehen ge­
wl\hnlich noch ein znsätzliches. 

Harald Sladlt>r 

Metallfund der Mittelbronzezeit 
in OsUirol 

Am 6. Juli 1~!l2 wurde in Obermauern/ 
Virgen ca. 5ex) m oherhalh der Kirche im Ab· 
lagerungsmaterial rechts des Nilhaehes rinr 
Bronzedolchklinge gefunden. H. Milles ­
Feriengast in der Pension Waldrnhe - üher­
gab in vorhildlicher Weise das Fnndstüek der 
Familie Defregger, Virgen, in deren Händen 
sich eine kleine nrgesehichtliche Sammlung 
hefindet. 
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Maßstab 1:1 

Besehreibung: 

Dolehklinge mil uapeztllrmiger Griffplatte, 
leichtem Mitlelgrar und .2 Nietillchern. Patina: 
dunkelgrün, tleckig. 

Dcr umsehriehene Typ ist auf Gmnd seiner 
Form gut iu die ~lltrelbronzezeit (ca. 1500 . 
1200 v. Chr.) 1U stellen und bildel somit ein 
welleres wichtiges Glied In der Bronzezeit­
forschung OstTirols. 

On Vcrfas,ser möehle sieh auf diesem Wege 
noch einmal bei FMTlilie Defregger für die 
Erlaubni~, da.s StUek restaurieren und publi­
:Lieren zu dürfen, hedartken. 




